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Jungen 13 Kreisliga

TuS Löhnberg 1909 : TuS Wirbelau 1901 
Donnerstag, 25.01.2024, 17:30 Uhr

Triller tütet den Sieg für den TuS Löhnberg 1909 ein

Das war eine gute Leistung: Nach unter 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TuS Löhnberg 1909 im Spiel der Jungen 13 Kreisliga gegen den TuS Wirbelau 1901 fest. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Justus Schweitzer, der seine Spiele allesamt
gewann. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Maximilian Triller, der durch seinen
Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf beisteuerte.

Mit dem Eröffnungsdoppel ging es los. Zwischenzeitlich mussten Schweitzer / Müller zwar einen
Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Bitsch / Völkel aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Justus
Schweitzer gewann anschließend sein Spiel gegen Ferdinand Völkel eher ungefährdet und anhand
der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Hannes Müller gegen Alessio Bitsch. Die Anzeigetafel
zeigte nach drei Spielen also ein 2:1. Maximilian Triller kam mit der Spielweise von Ferdinand Völkel
am Tisch indessen gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die richtige Herangehensweise hatte Hannes Müller beim Erfolg
in drei Sätzen gegen Leander Hoyer von Beginn an. Lange mit Alessio Bitsch kämpfen musste
Justus Schweitzer in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle
am Ende dann doch noch gerecht. Nachdem beide Spieler die Schläger im Duell gekreuzt hatten,
hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 5:1. Wenig Chancen ließ Maximilian Triller beim 11:3,
11:2, 11:4 seinem Gegner Leander Hoyer. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit
der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Ferdinand Völkel war wenig später indes Hannes Müller, obwohl er alles gegeben hatte. Damit hat
Völkel nun ein 17:11 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Beim
anschließenden 0:3 gegen Alessio Bitsch fand Maximilian Triller von Anfang an recht wenig Mittel
und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 6:3. Nach eher zähem Beginn und
Verlust des ersten Satzes gewann Justus Schweitzer die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Hoyer nun 15 Siege bei 13
Niederlagen aus. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach nun 5 Siegen in Folge heißt es für den TuS Löhnberg 1909 nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TSV 1959 Hofen-Eschenau am 15.02.2024
möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das Team des TuS Wirbelau 1901 wird nach dieser
Niederlage im nächsten Spiel am 03.02.2024 gegen den TTC G.-W. Staffel 1953 II erneut
versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TuS Löhnberg 1909

Doppel: Schweitzer / Müller 1:0 
Einzel: J. Schweitzer 3:0, H. Müller 1:2, M. Triller 2:1 

 TuS Wirbelau 1901
Doppel: Bitsch / Völkel 0:1 
Einzel: A. Bitsch 2:1, F. Völkel 1:2, L. Hoyer 0:3
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